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1. Vorgang, Aufgabenstellung 
 

Die Stadt Baesweiler beabsichtigt die Erschließung östlich der Parkstraße in Baesweiler für eine Wohnhaus-
bebauung nach Bebauungsplan Nr. 111. Im Zuge des B-Planverfahrens ist die Versickerungsfähigkeit des 
Untergrundes zu prüfen. 
 
Die IQ Ingenieurgesellschaft Quadriga mbH, Würselen, wurde am 17. November 2022 von der Stadt Baeswei-
ler mit der hydrogeologischen Erkundung des Untergrundes im Bereich des geplanten Erschließungsgebietes 
beauftragt. Grundlage der Beauftragung ist das schriftliche Angebot der IQ Ingenieurgesellschaft Quadriga 
mbH vom 12. April 2022. 
 
 

2. Grundlagen der Beurteilung 
 

Zur Erkundung des anstehenden Bodens, der Grundwasserverhältnisse sowie der Bestimmung der Wasser-
durchlässigkeit wurden am 13. Dezember 2022 insgesamt sechs Bohrungen mit der Rammkernsonde abge-
teuft. Die Bohrungen wurden bis in 5,0 m (B 2 bis B 6) bzw. 9,0 m Tiefe u. GOK (B 1) niedergebracht. Die 
erbohrten Rammkerne wurden vor Ort durch einen Geologen aufgenommen (Bodenansprache nach DIN EN 
ISO 14688) und beprobt.  
 
Die Bohrungen wurden innerhalb des Erschließungsgebietes verteilt durchgeführt. Die Lage der Bohransatz-
stellen richtete sich nach den möglichen Versickerungsflächen innerhalb geplanter Grünflächen im Bebau-
ungsplan. Die Bohrpunkte wurden vor Ort mittels GPS eingemessen und anschließend in einen Lageplan ein-
getragen. Die Ergebnisse der Bohrungen sind in den Anlagen 1 bis 6 als Einzelprofile gemäß DIN 4023 sowie 
in den Anlagen 1.1 bis 6.1 als Schichtenverzeichnisse nach DIN EN ISO 14688 erfasst. Ferner wurde aus den 
Bohrprofilen ein Profilschnitt konstruiert, in dem die Ergebnisse der Durchlässigkeitsuntersuchungen darge-
stellt sind (Anlage 7). Zudem wurde die Zusammensetzung der drei Mischproben, an denen jeweils die Korn-
verteilung bestimmt wurde, durch senkrechte farbige Linien neben den Bohrsäulen markiert. Die Legende zu 
den Bohrprofilen gemäß DIN 4023 ist in der Anlage 8 wiedergegeben. 
 
Zur Erkundung des Versickerungspotentials des Untergrundes wurden in drei der Bohrungen Versickerungs-
versuche gemäß den Regeln des USBR EARTH MANUAL (Brunnenmethode) im offenen Bohrloch mit kon-
stanter Druckhöhe durchgeführt. Mit den Ergebnissen der Versickerungsversuche wurden nachfolgend der 
Wasserdurchlässigkeitsbeiwerte kf berechnet. Die Auswertung des Versickerungsversuche sind in den Anla-
gen V 1 - V 3 aufgeführt.  
 
Aus dem Bohrgut der Bohrungen wurden im Zuge der geologischen Aufnahme des Bohrguts insgesamt 24 
gestörte Bodenproben entnommen (siehe Bohrprofil und Schichtenverzeichnis). Diese Bodenproben wurden 
sämtlich organoleptisch beurteilt.  
 
Exemplarisch für die relevanten Böden wurden die in Tabelle 1 aufgeführten Proben zu insgesamt drei Misch-
proben zusammengeführt und daran im Labor1 gemäß DIN EN ISO 17892-4 die Korngrößenverteilung durch 
Nasssiebung bzw. Sieb-Schlämm-Analyse ermittelt. Die Kornverteilungsdiagramme sind als Anlage S 1 bis  
S 3 beigefügt. Auf Grundlage dieser Ermittlungen wurden im Anschluss Berechnungen der Wasserdurchläs-
sigkeitsbeiwerte vorgenommen.  
 

 
1 Geoservice Soltenborn GmbH, Krantzstr. 7, 52070 Aachen 
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Proben- 

bezeichnung 
Bohrung 

Tiefe 
Art Analyse Labornummer Anlage 

MP toniger Lehm 
(0,5 - 4,5 m) 

1-03: 1,0 - 4,2 m 
2-03: 1,0 - 3,0 m 
2-04: 3,0 - 4,5 m 
3-03: 1,0 - 2,5 m 
4-02: 0,5 - 2,5 m 

Schluff, tonig, 
schwach feinsandig 

Sieb-Schlämm-Analyse 221219-2-01 S 1 

MP feinsandiger 
Lehm 

(2,4 - 5,5 m) 

1-04: 4,2 - 5,5 m 
2-05: 4,5 - 5,0 m 
3-04: 2,5 - 5,0 m 
4-03: 2,5 - 5,0 m 
5-03: 2,4 - 5,0 m 
6-03: 2,5 - 5,0 m 

Schluff, feinsandig, 
schwach tonig 

Sieb-Schlämm-Analyse 221219-2-02 S 2 

Sandiger Kies 
(7,5 - 9,0 m) 

1-06: 7,5 - 9,0 m Kies, stark sandig Nasssiebung 221219-2-03 S 3 

Tabelle 1: Zusammenstellung der durchgeführten Analysen mit Angabe der Labor- und Anlagennummern 

 
Hinsichtlich der anstehenden Böden und des höchstgemessenen freien Grundwasserspiegels wurden die für 
das Projektgebiet vorliegenden Kartenwerke ausgewertet. 
 

[1]  Hydrologische Karte von Nordrhein-Westfalen, Blatt 5003, Linnich, Grundrisskarte und Profilkarte, Maß-
stab 1:25.000, Stand 10/1955, Hrsg. Landesamt für Wasser und Abfall NW, 1995. 

 

[2] Karte der Grundwassergleichen von Nordrhein-Westfalen, Blatt L 5102, Geilenkirchen, Maßstab 
1:50.000, Stand 04/1988, Hrsg. Landesumweltamt Nordrhein-Westfalen, Essen, 1995 

 
 

[3] Online Auskunft „NRW Umweltdaten vor Ort“ vom Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, 
Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen (02.01.2023). 

 
 
3. Projektgebiet 
 

Das Projektgebiet liegt im Osten der Stadt Baesweiler und umfasst eine Gesamtfläche von rund 8,5 ha. Im 
Westen grenzen die Felder über eine Strecke von ca. 500 m an bebaute Privatgrundstücke der Parkstraße I. 
Im Norden und Süden begrenzen befestigte Feldwege das Gebiet. Im Osten schließen weitere Ackerflächen 
an. An seiner breitesten Stelle im Süden misst das Projektgebiet eine Ausdehnung von ca. 200 m. 
 
Das Gelände weist ein leichtes Gefälle von Süd nach Nord auf. Zwischen den Bohransatzpunkten B 1 und B 5 
wurde über eine Entfernung von 465 m eine maximale Höhendifferenz von 6,7 m gemessen. 
 
 
4. Ergebnisse 

4.1 Ergebnisse der Bohrungen 
 

In den am 13. Dezember 2022 abgeteuften Bohrungen wurde zuoberst eine 0,4 m bis 0,5 m mächtige Auflage 
aus humosem Oberboden (Schicht 1) erbohrt. Dieser setzt sich zusammen aus feinsandigem, schwach 
tonigem und teils schwach humosem Schluff, der in einer steifen Konsistenz erkundet wurde. 
 
Unterhalb der Schicht 1 folgt in allen Bohrungen Lösslehm (Schicht 2a), welcher in den südlichen Bohrungen 
zur Tiefe hin in Löss (Schicht 2b) übergeht. Sie wurden als tonige und schwach bis stark feinsandige Schluffe 
bei überwiegend steifer Konsistenz aufgeschlossen. 
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Petrographisch ist der Lösslehm (Schicht 2a) als (schwach) toniger, feinsandiger Schluff zu bezeichnen und 
lag zum Zeitpunkt der Bohrung überwiegend in steifer Konsistenz vor. In der Bohrung B 1 wurde in einer Tiefe 
von 4,2 m bis 5,5 m u. GOK ein Gemisch aus sehr schwach tonigem Schluff und Feinsand in mitteldichter 
Lagerung erkundet. Im Anschluss daran folgt wieder typischer Lösslehm in weicher bis steifer Konsistenz. 
 
Der kalkreiche Löss (Schicht 2b), welcher zunehmend feinsandigere und weniger tonige Nebengemengteile 
aufweist, wurde in den Bohrungen B 4, B 5 und B 6 ab einer Tiefe von 2,4 m bis 2,5 m u. GOK erbohrt. Der 
Löss bzw. Lösslehm wurde in der Bohrung B 1 in einer Tiefe von 7,5 m u. GOK durchteuft. 
 
Unterhalb des anstehenden Lösslehms wurde in der B 1 bis zur Endteufe Terrassensedimente (Schicht 3) 
erbohrt. Sie setzen sich aus stark sandigen und sehr schwach schluffigen Kiesen zusammen und wurden in 
mitteldichter Lagerung erbohrt. 
 
4.2 Grundwasser 
 

In den am 13. Dezember 2022 abgeteuften Bohrungen wurde kein Grundwasser- oder Schichtwasser einge-
messen. Die erkundeten Böden wurden in einem schwach feuchten Zustand erbohrt.  
 
Die hydrologische Grundrisskarte [1] gibt aufgrund der Vielzahl an tektonischen Störungen im Bereich des 
Grundwasserstockwerks keinen Bemessungswasserstand für das erkundete Gebiet an. Die Karte der Grund-
wassergleichen [2] gibt für den Bereich des Projektgebiets, welcher westlich in unmittelbarer Nähe zum Bet-
tendorfer Sprung liegt, einen freien Grundwasserspiegel von rund 107 bis 108 mNN (Stand Apr. 1988) an. Da 
der Bereich des Projektgebiets von den Sümpfungsmaßnahmen des Braunkohletagebaus der RWE Power AG 
beeinflusst ist, ist ein Grundwasseranstieg nach Beendigung der bergbaulichen Sümpfungsmaßnahmen zu 
erwarten. Bei einer minimalen Geländehöhe von 117,90 mNHN im Bohrpunkt B 1 liegt der minimale Grund-
wasserflurabstand bei rund 10 m (Differenz NN zu NHN2016 ± 20 cm). 
 
Das Projektgelände liegt gemäß der online Auskunft [3] nicht in einer festgesetzten oder geplanten Trinkwas-
serschutzzone. 
 
4.3 Versickerungspotential des Untergrunds 
 

In den Bohrlöchern der Bohrungen B 1, B 3 und B 6 wurden in Untersuchungstiefen von 5,0 m (B 3 u. B 6) im 
Bereich der Lössböden (Schicht 2a bzw. 2b) und 9,0 m unter GOK (B 1) im Bereich der Terrassensedimente 
(Schicht 3) drei Versickerungsversuche durchgeführt, um das Versickerungspotential des Untergrundes zu 
erkunden. Die Versickerungsversuche wurden gemäß USBR EARTH MANUAL2 (Brunnenmethode) im offenen 
Bohrloch mit konstanter Druckhöhe durchgeführt und ausgewertet (siehe Anlagen V 1 - V 3). Zur Verifizierung 
der ermittelten Durchlässigkeitsbeiwerte mit der Feldmethode wurden zusätzlich im Labor gemäß DIN EN ISO 
17892-4 die Korngrößenverteilung an drei Mischproben durch Nasssiebung bzw. Sieb-Schlämm-Analyse be-
stimmt. Die Kornverteilungsdiagramme sind als Anlage S 1 bis S 3 beigefügt. Auf Grundlage dieser Ermittlung 
wurde eine Berechnung des Wasserdurchlässigkeitsbeiwerts vorgenommen. 
 
Gemäß DWA-A 1383, Tab. B.1 ist zur Festlegung des Bemessungs-kf-Wertes bei Feldmethoden ein Korrek-
turfaktor von 2 anzusetzen. Die über die Auswertung der Kornverteilungslinien ermittelten Wasserdurchlässig-
keitsbeiwerte sind mit einem Korrekturfaktor von 0,2 zu versehen. Die Ergebnisse hierzu sind Tabelle 2 zu-
sammengefasst. 
 

 
2 Earth Manual: A Water Resources Technical Publication, US Department of the Interior, Bureau of Reclamation, 1974 

3 DWA-Regelwerk: Arbeitsblatt DWA-A 138 Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser, Hennef 2005 
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Bohrung bzw. 
Mischprobe 

Versickerungsversuch Sieblinie 
Mittelwert 

kf-Wert 
kf-Wert korrigiert 
(Korrekturf.: 2,0) 

kf-Wert 
kf-Wert korrigiert 
(Korrekturf.: 0,2) 

B 1/VV bzw. 
Sandiger Kies 
(7,5 - 9,0 m) 

7,8 x 10-6 m/s 1,6 x 10-5 m/s 2,8 x 10-4 m/s 5,6 x 10-5 m/s 3,6 x 10-5 m/s 

B 3/VV 1,7 x 10-6 m/s 3,4 x 10-6 m/s - - 

1,7 x 10-6 m/s 
MP toniger Lehm 

(0,5 - 4,5 m) 
- - 8,0 x 10-8 m/s 1,6 x 10-8 m/s 

B 6/VV 2,4 x 10-6 m/s 4,8 x 10-6 m/s - - 

2,4 x 10-6 m/s 
MP feinsandiger Lehm 

(2,4 - 5,5 m) 
- - 1,3 x 10-7 m/s 2,6 x 10-8 m/s 

Tabelle 2: Ermittelte Durchlässigkeitsbeiwerte für die Lössböden sowie die Terrassensedimente im Bereich des geplanten Erschließungsgebietes 

 
Innerhalb der Lössböden wurden in den Bohrungen B 3 und B 6 Versickerungsversuche durchgeführt. Die 
hieraus berechneten Durchlässigkeitsbeiwerte liegen nach Korrektur mit kf = 3,4 x 10-6 m/s (B 3) und  
kf = 4,8 x 10-6 m/s (B 6) deutlich oberhalb der durch die Körnungslinien berechneten Durchlässigkeitsbeiwerte.  
Die Sieblinienauswertung ergab korrigierte Wasserdurchlässigkeitsbeiwerte von kf = 1,6 x 10-8 m/s („MP toni-
ger Lehm“) und kf = 2,6 x 10-8 m/s („MP feinsandiger Lehm“). Nach Berechnung eines Mittelwerts ist für die 
Wasserdurchlässigkeit der im Projektgebiet anstehenden Lössböden rechnerisch von einem Wert von  
kf = 2,0 x 10-6 m/s auszugehen. Der entwässerungstechnisch relevante Versickerungsbereich liegt gemäß 
DWA-A 138 etwa in einem kf-Bereich von 1 x 10-3 bis 1 x 10-6 m/s. Unter Berücksichtigung der jeweils gelten-
den Korrekturfaktoren liegen jedoch lediglich die aus der Auswertung der Versickerungsversuche ermittelten 
kf-Werte im geforderten Bereich. Die mittels Siebung bestimmten Durchlässigkeiten liegen gemäß DWA-A 138 
nicht mehr in einem potenziell versickerungsfähigen Bereich. 
 
Für die Terrassenkiese, die innerhalb der Bohrung B 1 in 7,5 m Tiefe erkundet wurden, wurde ein korrigierter 
Durchlässigkeitsbeiwert von kf = 1,6 x 10-5 m/s im Feldversuch bzw. kf = 5,6 x 10-5 m/s in der Siebanalyse 
ermittelt. Unter Berücksichtigung der jeweils geltenden Korrekturfaktoren ergibt sich ein mittlerer kf-Wert von 
3,6 x 10-5 m/s, womit ein ausreichendes Versickerungspotential der Terrassenkiese gegeben ist. 
 
 
5. Bewertung 

Es ist anzunehmen, dass sich in den durchgeführten Feldversuchen aufgrund der vorangegangenen Trocken-/ 
Frostperiode eine unverhältnismäßig hohe Wasseraufnahmefähigkeit der im Untergrund anstehenden Löss-
böden gezeigt hat. Es ist daher anzunehmen, dass sich bei einer ausreichenden Sättigung des Bodens ein 
mittlerer Durchlässigkeitsbeiwert von kf < 1 x 10-6 m/s einstellen wird. Zudem besteht innerhalb dieser Böden 
aufgrund des hohen Feinkornanteils generell die Gefahr der Verseifung einer Versickerungsanlage. Tendenzi-
ell ist der im südlichen Bereich des Erschließungsgebiets in den Bohrungen B 4 bis B 6 ab 2,5 m u. GOK er-
kundete Löss (Schicht 2b) etwas durchlässiger als der Lösslehm (Schicht 2a), welcher im tieferen, nördlichen 
Abschnitt angetroffen wurde. Die Errichtung der Versickerungsanlage in die bindigen Lössböden ist aus gut-
achterlicher Sicht eher nicht zu empfehlen. 
 
Technisch und aus hydrogeologischer Sicht ist eine Versickerung der anfallenden Niederschlagswässer im 
Erkundungsgebiet in die anstehenden Lössböden grundsätzlich möglich. Im Falle einer behördlichen Geneh-
migung ist zur Dimensionierung einer möglichen Versickerungsanlage ein Durchlässigkeitsbeiwert von maxi-
mal kf = 1 x 10-6 m/s anzusetzen.  
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Kies, stark sandig, sehr schwach schluffig

mitteldicht gelagert schwer zu bohren beige-braun

GW 0

9,00

RKS 40
schwach 
feuchtBohrloch offen 
bis 8,70 m u. GOK
Versickerungsversuch
ENDTEUFE
Homogenbereich lll

B Gl. 
1-06

9,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



B 2

Höhenmaßstab 1:25

NHN + 121,15 m

Gl. 2-01 0,00
0,40

Gl. 2-02 0,40
1,00

Gl. 2-03 1,00
4,50

Gl. 2-04 4,50
5,00

Mutterboden: 
Schluff, feinsandig, 
schwach tonig, 
schwach humos

OH l

Schluff, feinsandig, 
schwach tonig, 
Wurzelreste

UL ll

Schluff, tonig, 
schwach feinsandig

UL ll

Schluff, stark 
feinsandig, schwach 
tonig

UL ll

NHN + 116,15 m

0,40

1,00

4,50

5,00

121,25

121,00

120,75

120,50

120,25

120,00

119,75

119,50

119,25

119,00

118,75

118,50

118,25

118,00

117,75

117,50

117,25

117,00

116,75

116,50

116,25

116,00

Ingenieurgesellschaft
Quadriga mbH
Monnetstraße 24
52146 Würselen

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage 2

Datum: 13.12.2022

Bearb.: Mahlke

Projekt-Nr.: 22-04-13

Projekt: Baesweiler, Erschließung nach B-Plan
111, Parkstraße II - Hydrologische Erkundung

Auftraggeber: Stadt Baesweiler



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 2.1

Bericht: 

Az.: 22-04-13

Bauvorhaben: Baesweiler, Erschließung nach B-Plan 111, Parkstraße II - Hydrologische Erkundung

Datum:

13.12.2022Bohrung Nr B 2 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mutterboden: Schluff, feinsandig, schwach tonig, schwach humos

steif leicht zu bohren dunkelbraun

OH 0

0,40

Rammkernsonde
D = 60 mm
(RKS 60)
schwach feucht
Homogenbereich l

B Gl. 
2-01

0,40

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, feinsandig, schwach tonig, Wurzelreste

steif leicht zu bohren hellbraun

UL 0

1,00
RKS 60
schwach feucht
Homogenbereich ll

B Gl. 
2-02

1,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, tonig, schwach feinsandig

steif mittelschwer zu bohren
braun bis 
dunkelbraun

UL 0

4,50
RKS 50
schwach feucht
Homogenbereich ll

B Gl. 
2-03

4,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, stark feinsandig, schwach tonig

steif mittelschwer zu bohren beige

UL 0

5,00

RKS 50
schwach feucht
Bohrloch offen bis 
4,96 m u. GOK
ENDTEUFE
Homogenbereich ll

B Gl. 
2-04

5,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



B 3 / VV

Höhenmaßstab 1:25

NHN + 120,73 m

Gl. 3-01 0,00
0,50

Gl. 3-02 0,50
1,00

Gl. 3-03 1,00
2,50

Gl. 3-04 2,50
5,00

Mutterboden: 
Schluff, feinsandig, 
schwach tonig

OH l

Schluff, feinsandig, 
schwach tonig

UL ll

Schluff, tonig, stark 
feinsandig

UL ll

Schluff, stark 
feinsandig, schwach 
tonig (lokal tonig)

UL ll

NHN + 115,73 m

0,50

1,00

2,50

5,00

120,75

120,50

120,25

120,00

119,75

119,50

119,25

119,00

118,75

118,50

118,25

118,00

117,75

117,50

117,25

117,00

116,75

116,50

116,25

116,00

115,75

115,50

Ingenieurgesellschaft
Quadriga mbH
Monnetstraße 24
52146 Würselen

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage 3

Datum: 13.12.2022

Bearb.: Mahlke

Projekt-Nr.: 22-04-13

Projekt: Baesweiler, Erschließung nach B-Plan
111, Parkstraße II - Hydrologische Erkundung

Auftraggeber: Stadt Baesweiler



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3.1

Bericht: 

Az.: 22-04-13

Bauvorhaben: Baesweiler, Erschließung nach B-Plan 111, Parkstraße II - Hydrologische Erkundung

Datum:

13.12.2022Bohrung Nr B 3 / VV /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mutterboden: Schluff, feinsandig, schwach tonig

steif leicht zu bohren dunkelbraun

OH 0

0,50

Rammkernsonde
D = 60 mm
(RKS 60)
schwach feucht
Homogenbereich l

B Gl. 
3-01

0,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, feinsandig, schwach tonig

steif leicht zu bohren braun

UL 0

1,00
RKS 60
schwach feucht
Homogenbereich ll

B Gl. 
3-02

1,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, tonig, stark feinsandig

steif leicht zu bohren braun

UL 0

2,50
RKS 50
schwach feucht
Homogenbereich ll

B Gl. 
3-03

2,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, stark feinsandig, schwach tonig (lokal tonig)

steif leicht zu bohren hellbraun bis gelb

UL 0

5,00

RKS 50
schwach feucht
Bohrloch offen bis 
4,95 m u. GOK
Versickerungsversuch
ENDTEUFE
Homogenbereich ll

B Gl. 
3-04

5,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



B 4

Höhenmaßstab 1:25

NHN + 122,63 m

Gl. 4-01 0,00
0,50

Gl. 4-02 0,50
2,50

Gl. 4-03 2,50
5,00

Mutterboden: 
Schluff, feinsandig, 
schwach tonig, 
schwach humos

OH l

Schluff, tonig, 
feinsandig

UL ll

Schluff, stark 
feinsandig, schwach 
tonig

UL ll

NHN + 117,63 m

0,50

2,50

5,00

122,75

122,50

122,25

122,00

121,75

121,50

121,25

121,00

120,75

120,50

120,25

120,00

119,75

119,50

119,25

119,00

118,75

118,50

118,25

118,00

117,75

117,50

Ingenieurgesellschaft
Quadriga mbH
Monnetstraße 24
52146 Würselen

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage 4

Datum: 13.12.2022

Bearb.: Mahlke

Projekt-Nr.: 22-04-13

Projekt: Baesweiler, Erschließung nach B-Plan
111, Parkstraße II - Hydrologische Erkundung

Auftraggeber: Stadt Baesweiler



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 4.1

Bericht: 

Az.: 22-04-13

Bauvorhaben: Baesweiler, Erschließung nach B-Plan 111, Parkstraße II - Hydrologische Erkundung

Datum:

13.12.2022Bohrung Nr B 4 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mutterboden: Schluff, feinsandig, schwach tonig, schwach humos

steif leicht zu bohren grau-braun

OH 0

0,50

Rammkernsonde
D = 60 mm 
(RKS 60)
schwach feucht
Homogenbereich l

B Gl. 
4-01

0,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, tonig, feinsandig

steif leicht bis mittelschwer 
zu bohren

dunkelbraun bis 
braun

UL 0

2,50
RKS 60/50
schwach feucht
Homogenbereich ll

B Gl. 
4-02

2,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, stark feinsandig, schwach tonig

steif mittelschwer zu bohren gelb bis hellbraun

UL 0

5,00

RKS 50
schwach feucht
Bohrloch offen bis 
4,93 m u. GOK
ENDTEUFE
Homogenbereich ll

B Gl. 
4-03

5,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



B 5

Höhenmaßstab 1:25

NHN + 124,52 m

Gl. 5-01 0,00
0,40

Gl. 5-02 0,40
2,40

Gl. 5-03 2,40
5,00

Mutterboden: 
Schluff, feinsandig, 
schwach tonig

OH l

Schluff, feinsandig, 
schwach tonig

UL ll

Schluff, stark 
feinsandig, schwach 
tonig

UL ll

NHN + 119,52 m

0,40

2,40

5,00

124,75

124,50

124,25

124,00

123,75

123,50

123,25

123,00

122,75

122,50

122,25

122,00

121,75

121,50

121,25

121,00

120,75

120,50

120,25

120,00

119,75

119,50

Ingenieurgesellschaft
Quadriga mbH
Monnetstraße 24
52146 Würselen

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage 5

Datum: 13.12.2022

Bearb.: Mahlke

Projekt-Nr.: 22-04-13

Projekt: Baesweiler, Erschließung nach B-Plan
111, Parkstraße II - Hydrologische Erkundung

Auftraggeber: Stadt Baesweiler



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 5.1

Bericht: 

Az.: 22-04-13

Bauvorhaben: Baesweiler, Erschließung nach B-Plan 111, Parkstraße II - Hydrologische Erkundung

Datum:

13.12.2022Bohrung Nr B 5 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mutterboden: Schluff, feinsandig, schwach tonig

steif leicht zu bohren dunkelbraun

OH 0

0,40

Rammkernsonde 
D = 60 mm
(RKS 60)
trocken
Homogenbereich l

B Gl. 
5-01

0,40

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, feinsandig, schwach tonig

steif bis halbfest mittelschwer zu bohren braun

UL 0

2,40
RKS 60/50
trocken
Homogenbereich ll

B Gl. 
5-02

2,40

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, stark feinsandig, schwach tonig

steif mittelschwer zu bohren gelb bis hellbraun

UL ++

5,00

RKS 50
schwach feucht
Bohrloch offen bis 
4,97 m u. GOK
ENDTEUFE
Homogenbereich ll

B Gl. 
5-03

5,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



B 6 / VV

Höhenmaßstab 1:25

NHN + 122,66 m

Gl. 6-01 0,00
0,50

Gl. 6-02 0,50
2,50

Gl. 6-03 2,50
5,00

Mutterboden: 
Schluff, feinsandig, 
schwach tonig

OH l

Schluff, feinsandig, 
schwach tonig

UL ll

Schluff, stark 
feinsandig, schwach 
tonig

UL ll

NHN + 117,66 m

0,50

2,50

5,00

122,75

122,50

122,25

122,00

121,75

121,50

121,25

121,00

120,75

120,50

120,25

120,00

119,75

119,50

119,25

119,00

118,75

118,50

118,25

118,00

117,75

117,50

Ingenieurgesellschaft
Quadriga mbH
Monnetstraße 24
52146 Würselen

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage 6

Datum: 13.12.2022

Bearb.: Mahlke

Projekt-Nr.: 22-04-13

Projekt: Baesweiler, Erschließung nach B-Plan
111, Parkstraße II - Hydrologische Erkundung

Auftraggeber: Stadt Baesweiler



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 6.1

Bericht: 

Az.: 22-04-13

Bauvorhaben: Baesweiler, Erschließung nach B-Plan 111, Parkstraße II - Hydrologische Erkundung

Datum:

13.12.2022Bohrung Nr B 6 / VV /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mutterboden: Schluff, feinsandig, schwach tonig

steif leicht zu bohren dunkelgrau-braun

OH 0

0,50

Rammkernsonde 
D = 60 mm
(RKS 60)
trocken
Homogenbereich l

B Gl. 
6-01

0,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, feinsandig, schwach tonig

steif bis halbfest mittelschwer zu bohren braun

UL 0

2,50
RKS 60/50
trocken
Homogenbereich ll

B Gl. 
6-02

2,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, stark feinsandig, schwach tonig

steif mittelschwer zu bohren gelb bis hellbraun

UL ++

5,00

RKS 50
Bohrloch offen bis 
4,95 m u. GOK
Versickerungsversuch

ENDTEUFE
Homogenbereich ll

B Gl. 
6-03

5,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



B 2
NHN + 121,15 m

Mutterboden: 
Schluff, 
feinsandig, 
schwach tonig, 
schwach humos
Schluff, 
feinsandig, 
schwach tonig, 
Wurzelreste

Schluff, tonig, 
schwach 
feinsandig

Schluff, stark 
feinsandig, 
schwach tonig

NHN + 116,15 m

0,40

1,00

4,50

5,00

B 3 / VV
NHN + 120,73 m

Mutterboden: 
Schluff, 
feinsandig, 
schwach tonig
Schluff, 
feinsandig, 
schwach tonig
Schluff, tonig, 
stark feinsandig

Schluff, stark 
feinsandig, 
schwach tonig 
(lokal tonig)

NHN + 115,73 m

0,50

1,00

2,50

5,00

B 5
NHN + 124,52 m

Mutterboden: 
Schluff, 
feinsandig, 
schwach tonig

Schluff, 
feinsandig, 
schwach tonig

Schluff, stark 
feinsandig, 
schwach tonig

NHN + 119,52 m

0,40

2,40

5,00

B 6 / VV
NHN + 122,66 m

Mutterboden: 
Schluff, 
feinsandig, 
schwach tonig

Schluff, 
feinsandig, 
schwach tonig

Schluff, stark 
feinsandig, 
schwach tonig

NHN + 117,66 m

0,50

2,50

5,00

B 4
NHN + 122,63 m

Mutterboden: 
Schluff, 
feinsandig, 
schwach tonig, 
schwach humos

Schluff, tonig, 
feinsandig

Schluff, stark 
feinsandig, 
schwach tonig

NHN + 117,63 m

0,50

2,50

5,00

Erschließung Baesweiler, Parkstraße II

Schematischer Schnitt
Maßstab
Horizontal 1:2.250
Vertikal 1:75
Überhöhung 30-fach

MP feinsandiger Lehm (2,4 - 5,5 m)
Wasserdurchlässigkeit gem. Siebanalyse:
kf, korr. = 2,6E-08 m/s

MP toniger Lehm (0,5 - 4,5 m)
Wasserdurchlässigkeit gem. Siebanalyse:
kf, korr. = 1,6E-08 m/s

Sandiger Kies (7,5 - 9,0 m)
Wasserdurchlässigkeit gem. Siebanalyse:
kf, korr. = 5,6E-05 m/s

B 1 / VV
NHN + 117,86 m

Mutterboden: 
Schluff, 
feinsandig, 
schwach tonig, 
schwach humos
Schluff, 
feinsandig, 
schwach tonig, 
wenig Wurzel

Schluff, tonig, 
feinsandig, 
wenig Wurzeln

Schluff und 
Feinsand, sehr 
schwach tonig

Schluff, tonig, 
feinsandig

Kies, stark 
sandig, sehr 
schwach 
schluffig

NHN + 108,86 m

0,40

1,00

4,20

5,50

7,50

9,00

125,25

124,50

123,75

123,00

122,25

121,50

120,75

120,00

119,25

118,50

117,75

117,00

116,25

115,50

114,75

114,00

113,25

112,50

111,75

111,00

110,25

109,50

108,75

Ingenieurgesellschaft
Quadriga mbH
Monnetstraße 24
52146 Würselen

Profilschnitt - Bohrprofile nach DIN 4023

Anlage 7

Datum: 16.01.2023

Bearb.: Wacker

Projekt-Nr.: 22-04-13

Projekt: Baesweiler, Erschließung nach B-Plan
111, Parkstraße II - Hydrologische Erkundung

Auftraggeber: Stadt Baesweiler



Ingenieurgesellschaft
Quadriga mbH
Monnetstraße 24
52146 Würselen

Legende und Zeichenerklärung nach DIN 4023

Anlage 8

Datum: 13.12.2022

Bearb.: Mahlke

Projekt-Nr.: 22-04-13

Projekt: Baesweiler, Erschließung nach B-Plan
111, Parkstraße II - Hydrologische Erkundung

Auftraggeber: Stadt Baesweiler

Boden- und Felsarten

Mutterboden, Mu Ton, T, tonig, t

Schluff, U, schluffig, u Feinsand, fS, feinsandig, fs

Kies, G, kiesig, g Sand, S, sandig, s

Korngrößenbereich f - fein
m - mittel
g - grob

Nebenanteile ' - schwach (<15%)
¯ - stark (30-40%)

Homogenbereiche nach DIN 18300

l organogene Böden

ll feinkörnige Böden

Bodengruppe nach DIN 18196

GE enggestufte Kiese GW weitgestufte Kiese

GI Intermittierend gestufte Kies-Sand-Gemische SE enggestufte Sande

SW weitgestufte Sand-Kies-Gemische SI Intermittierend gestufte Sand-Kies-Gemische

GU Intermittierend gestufte Kies-Sand-Gemische GU* Kies-Schluff-Gemische, 15 bis 40% <=0,06 mm

GT Kies-Ton-Gemische, 5 bis 15% <=0,06 mm GT* Kies-Ton-Gemische, 15 bis 40% <=0,06 mm

SU Sand-Schluff-Gemische, 5 bis 15% <=0,06 mm SU*
Sand-Schluff-Gemische, 15 bis 40% <=0,06 
mm

ST Sand-Ton-Gemische, 5 bis 15% <=0,06 mm ST* Sand-Ton-Gemische, 15 bis 40% <=0,06 mm

UL leicht plastische Schluffe UM mittelplastische Schluffe

UA ausgeprägt zusammendrückbarer Schluff TL leicht plastische Tone

TM mittelplastische Tone TA ausgeprägt plastische Tone

OU Schluffe mit organischen Beimengungen OT Tone mit organischen Beimengungen

OH
grob- bis gemischtkörnige Böden mit 
Beimengungen humoser Art

OK
grob- bis gemischtkörnige Böden mit kalkigen, 
kieseligen Bildungen

HN nicht bis mäßig zersetzte Torfe (Humos) HZ zersetzte Torfe

F
Schlämme (Faulschlamm, Mudde, Gyttja, Dy, 
Sapropel)

[ ] Auffüllung aus natürlichen Böden

A Auffüllung aus Fremdstoffen

Lagerungsdichte

locker mitteldicht dicht sehr dicht

Konsistenz

breiig weich steif halbfest fest



Ingenieurgesellschaft
Quadriga mbH
Monnetstraße 24
52146 Würselen

Legende und Zeichenerklärung nach DIN 4023

Anlage 8

Datum: 13.12.2022

Bearb.: Mahlke

Projekt-Nr.: 22-04-13

Projekt: Baesweiler, Erschließung nach B-Plan
111, Parkstraße II - Hydrologische Erkundung

Auftraggeber: Stadt Baesweiler

Proben

A1 1,00
Probe Nr 1, entnommen mit einem 
Verfahren der Entnahmekategorie A aus 
1,00 m Tiefe

B1 1,00
Probe Nr 1, entnommen mit einem 
Verfahren der Entnahmekategorie B aus 
1,00 m Tiefe

C1 1,00
Probe Nr 1, entnommen mit einem 
Verfahren der Entnahmekategorie C aus 
1,00 m Tiefe

W1 1,00 Wasserprobe Nr 1 aus 1,00 m Tiefe

Bodenklasse nach DIN 18300 (veraltet)

1 Oberboden (Mutterboden) 2 Fließende Bodenarten

3 Leicht lösbare Bodenarten 4 Mittelschwer lösbare Bodenarten

5 Schwer lösbare Bodenarten 6
Leicht lösbarer Fels und vergleichbare 
Bodenarten

7 Schwer lösbarer Fels



Auftraggeber: Stadt Baesweiler
Projekt: Baesweiler, Parkstraße
Projekt-Nr.: 2022-04-13 Versuchsdatum:

Zeichen -

Versuchs-Nr. V 1 in der Bohrung B 1

(siehe Lageplan)

Q Versickerungsmenge 2,20E-03
tQ Versickerungsdauer 254

- Berechnung der Versickerungsrate = 1, Eingabe der Versickerungsrate = 0 1
Qs Versickerungsrate, berechnet 8,66E-06

Qs Versickerungsrate, eingegeben 0,00E+00

h Wasserhöhe im Brunnen 1,00

r Brunnenradius 0,025
TB Brunnentiefe unter GOK 8,70

Der Durchlässigkeitsbeiwert des Untergrunds wird berechnet nach der Formel:

[m/s]

kf Durchlässigkeitsbeiwert 0,896278455 7,76E-06 m/s

Berechnung des kf-Werts

m3/s

m

m
m

m3/s

Berechnungsparameter und Brunnengeometrie - Eingabewerte

m3

s

-

IQ Ingenieurgesellschaft Quadriga mbH
Auswertung eines Versickerungsversuchs

nach USBR EARTH MANUAL (Brunnen-Methode)

13.12.2022

Benennung Einheit
















 1sinh265,0

2 r

h
ar

h

Q
kf

Anlage V 1



Auftraggeber: Stadt Baesweiler
Projekt: Baesweiler, Parkstraße
Projekt-Nr.: 2022-04-13 Versuchsdatum:

Zeichen -

Versuchs-Nr. V 2 in der Bohrung B 3 

(siehe Lageplan)

Q Versickerungsmenge 2,20E-03
tQ Versickerungsdauer 1.135

- Berechnung der Versickerungsrate = 1, Eingabe der Versickerungsrate = 0 1
Qs Versickerungsrate, berechnet 1,94E-06

Qs Versickerungsrate, eingegeben 0,00E+00

h Wasserhöhe im Brunnen 1,00

r Brunnenradius 0,025
TB Brunnentiefe unter GOK 5,00

Der Durchlässigkeitsbeiwert des Untergrunds wird berechnet nach der Formel:

[m/s]

kf Durchlässigkeitsbeiwert 0,896278455 1,74E-06

IQ Ingenieurgesellschaft Quadriga mbH
Auswertung eines Versickerungsversuchs

nach USBR EARTH MANUAL (Brunnen-Methode)

13.12.2022

Benennung Einheit

m3/s

Berechnungsparameter und Brunnengeometrie - Eingabewerte

m3

s

-

m3/s

m

m
m

Berechnung des kf-Werts

m/s
















 1sinh265,0

2 r

h
ar

h

Q
kf

Anlage  V 2



Auftraggeber: Stadt Baesweiler
Projekt: Baesweiler, Parkstraße
Projekt-Nr.: 2022-04-13 Versuchsdatum:

Zeichen -

Versuchs-Nr. V 3 in der Bohrung B 6

(siehe Lageplan)

Q Versickerungsmenge 2,20E-03
tQ Versickerungsdauer 821

- Berechnung der Versickerungsrate = 1, Eingabe der Versickerungsrate = 0 1
Qs Versickerungsrate, berechnet 2,68E-06

Qs Versickerungsrate, eingegeben 0,00E+00

h Wasserhöhe im Brunnen 1,00

r Brunnenradius 0,025
TB Brunnentiefe unter GOK 5,00

Der Durchlässigkeitsbeiwert des Untergrunds wird berechnet nach der Formel:

[m/s]

kf Durchlässigkeitsbeiwert 0,896278455 2,40E-06 m/s

Berechnung des kf-Werts

m3/s

m

m
m

m3/s

Berechnungsparameter und Brunnengeometrie - Eingabewerte

m3

s

-

IQ Ingenieurgesellschaft Quadriga mbH
Auswertung eines Versickerungsversuchs

nach USBR EARTH MANUAL (Brunnen-Methode)

13.12.2022

Benennung Einheit
















 1sinh265,0

2 r

h
ar

h

Q
kf

Anlage  V 3



Telefon  0241/4634685
Fax 0241/4634686

Mobil 0163/5782036

Geschäftsführer | Jan Hollenstein | Bastian Miß
Amtsgericht Aachen HRB 18593 | Steuernr. 201/5179/4611 | USt.-IdNr. DE234903601 
Sparkasse Aachen | IBAN DE05 3905 0000 1072 0668 04 | BIC AACSDE33XXX

Geotechnisches Labor

Auftraggeber:  

Ansprechpartner:  

Auftrag erteilt am:  

Projekt:  

Projektnummer:  

Bearbeiter: 

Probeneingang: 

Auftragsumfang:

________________________ 

Markus 

M.Sc. | Laborleiter 

GEOSERVICE Soltenborn GmbH

_____________________________________________________

www.geoservice.ac ail geoservice.ac
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Geoservice Soltenborn GmbH
Krantzstraße 7 Halle 31

52070 Aachen

Prüfungsnummer:  221219-2-01

Art der Entnahme:  gestört

Körnungslinie DIN EN ISO 17892-4 

Bearbeiter:  A.Saricicek Datum:  22.12.2022

Ingenieurgesellschaft Quadriga mbH

Baesweiler, Parkstraße, Erschließung
2022-04-13

Schale 1854.61 96.42 -

0.063 50.03 2.60 96.42

0.125 8.48 0.44 99.02

0.25 3.14 0.16 99.46

0.5 1.52 0.08 99.63

1.0 0.89 0.05 99.71

2.0 0.68 0.04 99.75

4.0 4.08 0.21 99.79

8.0 0.00 0.00 100.00

Summe 1923.43

Siebverlust 0.72

Siebanalyse

Korngröße

[mm]

Rückstand

[g]

Rückstand

[%]

Siebdurch-

gänge [%]

0 0.5 26.80 26.80 0.0632 16.6 -0.55 26.25 96.42

0 1 23.60 23.60 0.0476 16.6 -0.55 23.05 86.29

0 2 21.10 21.10 0.0352 16.6 -0.55 20.55 76.93

0 5 16.10 16.10 0.0241 16.6 -0.55 15.55 58.21

0 15 9.80 9.80 0.0151 16.5 -0.56 9.24 34.58

0 45 5.60 5.60 0.0091 17.1 -0.48 5.12 19.18

2 0 3.60 3.60 0.0057 17.7 -0.38 3.22 12.03

6 0 2.00 2.00 0.0033 17.5 -0.42 1.58 5.93

24 0 1.80 1.80 0.0017 15.8 -0.66 1.14 4.27

Schlämmanalyse

Zeit

[h] [min]

R'

[g]

R = R' + Cm

[g]

Korngröße

[mm]

T

[°C]

CT

[g]

R + CT

[g]

Durchgang

[%]

Bezeichnung: MP toniger Lehm

Bodenart: U

Tiefe [m]: 0,5 - 4,5 m

kf [m/s] (USBR):   7.953E-8

Cu/Cc: 5.1/1.5

Bodengruppe:  TL

Frostempfindlichkeit:  F3

d10/d30/d60 [mm]: 0.005 / 0.013 / 0.025

Siebanalyse:

Trockenmasse [g]: 1924.15

Schlämmanalyse:

Trockenmasse [g]: 41.37

Korndichte [g/cm³]: 2.650

Aräometer:

Bezeichnung: DIN-Aräometer

Volumen Aräometerbirne [cm³]:  70.55

Fläche Messzylinder [cm²]:  28.27

Länge Aräometerbirne [cm]:  16.00

Länge der Skala [cm]:  14.50

Abstd. OK Birne - UK Skala [cm]:   1.50

Meniskuskorrektur Cm:   0.00

L. Wacker
Textfeld
Anlage S 1.3
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Geoservice Soltenborn GmbH
Krantzstraße 7 Halle 31

52070 Aachen

Prüfungsnummer:  221219-2-02

Art der Entnahme:  gestört

Körnungslinie DIN EN ISO 17892-4 

Bearbeiter:  A.Saricicek Datum:  22.12.2022

Ingenieurgesellschaft Quadriga mbH

Baesweiler, Parkstraße, Erschließung
2022-04-13

Schale 2081.23 97.61 -

0.063 41.87 1.96 97.61

0.125 5.52 0.26 99.57

0.25 2.80 0.13 99.83

0.5 0.50 0.02 99.96

1.0 0.29 0.01 99.98

2.0 0.08 0.00 100.00

4.0 0.00 0.00 100.00

Summe 2132.29

Siebverlust 0.27

Siebanalyse

Korngröße

[mm]

Rückstand

[g]

Rückstand

[%]

Siebdurch-

gänge [%]

0 0.5 24.70 24.70 0.0660 16.5 -0.56 24.14 97.61

0 1 21.50 21.50 0.0495 16.5 -0.56 20.94 97.61

0 2 19.00 19.00 0.0365 16.5 -0.56 18.44 89.12

0 5 13.00 13.00 0.0252 16.5 -0.56 12.44 60.12

0 15 6.50 6.50 0.0156 17.0 -0.49 6.01 29.05

0 45 3.90 3.90 0.0093 17.0 -0.49 3.41 16.48

2 0 2.60 2.60 0.0057 17.6 -0.40 2.20 10.63

6 0 1.40 1.40 0.0033 18.0 -0.34 1.06 5.13

24 0 1.00 1.00 0.0017 16.0 -0.63 0.37 1.78

Schlämmanalyse

Zeit

[h] [min]

R'

[g]

R = R' + Cm

[g]

Korngröße

[mm]

T

[°C]

CT

[g]

R + CT

[g]

Durchgang

[%]

Bezeichnung: MP feinsandiger Lehm

Bodenart: U

Tiefe [m]: 2,4 - 5,5 m

kf [m/s] (USBR):   1.259E-7

Cu/Cc: 4.6/1.9

Bodengruppe:  TL

Frostempfindlichkeit:  F3

d10/d30/d60 [mm]: 0.005 / 0.016 / 0.025

Siebanalyse:

Trockenmasse [g]: 2132.56

Schlämmanalyse:

Trockenmasse [g]: 32.43

Korndichte [g/cm³]: 2.650

Aräometer:

Bezeichnung: DIN-Aräometer

Volumen Aräometerbirne [cm³]:  70.55

Fläche Messzylinder [cm²]:  28.27

Länge Aräometerbirne [cm]:  16.00

Länge der Skala [cm]:  14.50

Abstd. OK Birne - UK Skala [cm]:   1.50

Meniskuskorrektur Cm:   0.00

L. Wacker
Textfeld
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Geoservice Soltenborn GmbH
Krantzstraße 7 Halle 31

52070 Aachen

Prüfungsnummer:  221219-2-03

Art der Entnahme:  gestört

Körnungslinie DIN EN ISO 17892-4 

Bearbeiter:  A.Saricicek Datum:  22.12.2022

Ingenieurgesellschaft Quadriga mbH

Baesweiler, Parkstraße, Erschließung
2022-04-13

Schale 86.72 9.31 -

0.063 13.86 1.49 9.31

0.125 48.05 5.16 10.80

0.25 161.33 17.32 15.95

0.5 117.26 12.59 33.27

1.0 48.07 5.16 45.86

2.0 62.21 6.68 51.01

4.0 112.78 12.11 57.69

8.0 156.32 16.78 69.80

16.0 125.07 13.42 86.58

31.5 0.00 0.00 100.00

Summe 931.67

Siebverlust 0.24

Siebanalyse

Korngröße

[mm]

Rückstand

[g]

Rückstand

[%]

Siebdurch-

gänge [%]

Bezeichnung: Sandiger Kies

Bodenart: S, G, u'

Tiefe [m]: 7,5 - 9,0 m

kf [m/s] (Seiler):   2.765E-4

Cu/Cc: 53.9/0.5

Bodengruppe:  GU

Frostempfindlichkeit:  F2

d10/d30/d60 [mm]: 0.087 / 0.442 / 4.714

Siebanalyse:

Trockenmasse [g]: 931.91
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